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Vorwort 

Der Arbeitskreis „Haus- und Hofnamen" im Heimat-
und Verkehrsverein Beleckes)  legt auf den folgenden 
Seiten die Ergebnisse einer Arbeit vor, die sich mit alten 
Belecker Namen und Wohnstätten befaßt. 

Im Verlaufe der Arbeit ergab sich die Notwendigkeit, 
schon vorhandene Namenslisten (vgl. etwa in 
„Praesidium Baduliki", S. 281 ff.) zu ergänzen, die 
„Geschichte" des jeweiligen Hauses festzuhalten und sie 
durch Fotos oder Zeichnungen zu illustrieren. 

Der Arbeitskreis bemühte sich daher um eine 
möglichst vollständige Kollektion alter oder doch älterer 
Hausansichten. Nicht immer konnte eine solche Ansicht 
beschafft werden; dennoch zeigten sich viele 
Hauseigentümer sehr aufgeschlossen und interessiert. 
Ihnen allen, die dem Arbeitskreis bereitwillig alte Fotos 
zugänglich machten, sei an dieser Stelle recht herzlich 
gedankt. 

Ein besonderer Dank gilt auch den heimischen 
Geldinstituten (Spar- und Darlehnskasse, Volksbank 
und Sparkasse), die das Erscheinen dieses Bandes durch 
ihre finanzielle Unterstützung ermöglichten. 

Den alten Hausansichten wird im vorliegenden Werk 
dort, wo es möglich war, ein aktuelles Foto aus dem 
Jahre 1988 gegenübergestellt.2' Dieses aktuelle Foto soll 
bestimmte Veränderungen im Laufe der Jahre 
verdeutlichen. Kauf, Verkauf, Brände, 
Flurbereinigung, Auswanderung und Heirat 
bestimmten immer wieder das Schicksal nicht nur der 
Menschen sondern stets auch das ihrer Häuser und 
Höfe. Manche Geschehnisse um Familien, um Haus und 
Hof, konnten von einigen Mitgliedern des 
Arbeitskreises (Heinrich Sprenger, geb. 1894 und 
Joseph Kroll-Schlüter, geb. 1905) oft noch aus 
persönlichem Erleben und aus der Erinnerung belegt 
werden. Sie gewinnen dadurch eine besondere 
Authentizität. 

Bei der Auswahl der Häuser einigte sich der 
Arbeitskreis auf das Gebiet der Belecker Altstadt und 
auf einzelne Bauten der Bahnhofstraße, der Lanfer, des 
Drewerweges, der Külbe und der Rüthener Landstraße. 
In einem kurzen Anhang sind die Bürgernamen 
aufgelistet, wozu schließlich am Ende eine Deutung der 
Namen erfolgt. 

I )  Die Mitglieder des Arbeitskreises: 
Heinrich Sprenger, Joseph Kroll-Schlüter, August Hagemann, 
Johannes Kristmann, Elisabeth Hagemann, Bernhard Müller 

2)  Die Hausansichten 1988 fotografierte: 
Rudolf Kommer 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 1 
Heute: Kußmann 
Altes Bauernhaus von 1805, 
erbaut von Adam Klaus und 
Helene Kroll; 
später Clemens Klaus, 
gen. Lenzen, 1959 abgerissen 
dann Neubau 
(aus diesem Hause stammte 
Dechant Franz Theodor Klaus, 
geb. 1778). 
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Hausansicht 1988 

7 



Böttcherstraße 

Haus Nr. 2 
Heute: Wiedemann 
Erbaut 1806 von 
Hermann Hötke und 
Anna-Elisabeth 
Werminghausen, 1830 an 
Franz Feller, gen. Reumer. 
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Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 3 
Heute: Raulf 
Erbaut nach dem Stadtbrand 
von 1805; Erbauer: 
Caspar Hermann Dicke, 
gen. Püttmann (Die Deelen 
waren in vielen Bauernhäusern 
im Fischgrätenmuster 
gepflastert, wobei die Steine 
„hochkant" verlegt wurden, 
damit die Zugpferde oder Kühe 
beim Einfahren des Getreides 
Halt fanden. Die Wagendeichsel 
reichte dann durch die 
Küchentür, und die Tiere 
wurden über den Flur wieder ins 
Freie geführt.) 
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Böttcherstraße 

Links: Haus Nr. 4 
Heute: Störmann 
Erbaut 1805 von Peter Heine und Anna-Wilhelmina Rellecke; 
1815 wohnte in diesem Hause der „Israeli" Salomon Oswald; 1830 von Clemens Störmann erworben, 1970 abgerissen 
und neu erbaut von Franz Störmann, gen. Mühljans. (Hinter dem Hause befand sich früher die Synagoge.) 
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Neubau Störmann 
Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 5 
Heute: Grewe 
Erbaut 1805 von 
Andreas Schöne und 
Gertrud Molitor, dann 
A. Röper, gen. Wirmer, später 
Josef Heine (Feldscher!). 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 6 
Heute: Kiefer 
Erbaut 1805 von Franziskus Adamus Rüther und Maria-Katharina Thiclmann, 
1850 durch Einheirat an Anton Koch, gen. Gurmann; 1965 abgerissen und von Kiefer neu erbaut. 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 7 
Heute: Wessel/Knappschulte 
Bauernhaus von 1805, erbaut von Franz Kellerhoff und Maria-Katharina Heine, 
später an Wessel, gen. Sievering. (Joh. Wessel starb als einziger Bürger der Stadt Belecke am 5. April 1945 infolge 
von Artillerie-Beschuß.) 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 8 
Heute: Klauke 
Erbaut 1805 von Anton Klauke, 
gen. Röttger (A. Klauke war 
Böttcher! S. Straßenname!). 

Hausansicht 1988 



Böttcherstraße 

Haus Nr. 10 
Heute: Friederizi 
Erbaut ca. 1840 von Koch, 
gen. Schmitten, 1935 von Anton 
Tigges (Grundhoff) erworben. 
(Schmitten von 
Schmiedemeister! Die 
Schmiedemeister mußten wegen 
ihres Umgangs mit offenem 
Feuer und wegen des 
Funkenfluges vor der 
Stadtmauer siedeln!) 

Hausansicht 1988 

Böttcherstraße 

Haus Nr. 11 
Heute: Raulf 
Erbaut 1805 von Anton Raulf, 
gen. Scharhermer, 1843 
abgebrannt, 1844 wieder 
aufgebaut (frühere Hofstelle 
Humpert/Gockel); 1963 
abgerissen und wieder neu 
erbaut. 

Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 12 
Heute: Steimann 
Erbaut 1805,1. Besitzer war Briefträger Spenner, 1922 durch Einheirat an Ludwig Steimann, Hücker (Schneiderei). 
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Böttcherstraße 

rechts: Haus Nr. 13 
Heute: Becker (Gasthof) 
Erbaut 1805 von 
Joh. Dietrich Adrian, 
gen. Lüttken, (War früher 
einmal „Herberge zur Heimat", 
später Gastwirtschaft 
„Aserat"/„Kristallpalast"). 
1899 war Joh. Becker 
Schützenoberst. Er zeichnete 
sich aus durch seinen besonderen 
Einsatz beim Bau der 
Schützenhalle. 

vorne links:  Haus Nr. 15 
Heute: F. Heppe 
Erbaut 1805 von 
Karl-Ludolf Becker und 
Maria Koch, gen. Lues 
(Schreinerei), dann erworben 
von Baumeister Franz Heppe, 
1906 ausgesiedelt in die 
Silbkestraße. 
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Hausansicht 1988 (Nr. 13) 

Böttcherstraße 

Haus Nr. 15 

Hausansicht 1988 
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Haus Heppe i. Silbke 

Böttcherstraße 

Haus Nr. 14 
Heute: Liebegott 
Erbaut 1805 von Caspar Schütte, 
gen. Heuers; (In diesem Hause 
wohnte von 1850 - 1879 
Förster Kesting; hier wurde auch 
der Heimatdichter Franz Kesting 
(1872 - 1948) geboren.) 

Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 16 
Heute: Jesse 
Erbaut 1868 von Josef Jesse und 
Theresia geb. Raulf 
(Krämers Haus!) 
(Josef Jesse war 1871 bei der 
Kaiserproklamation zu 
Versailles!) 

Hausansicht 1988 (von Westen) 

Hausansicht 1988 (von Süden) 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 17 
Heute: Seilmann 
1805 als Doppelhaus erbaut von 
Teipel; ca. 1900 wohnten im 
vorderen Teil Kösters, im 
hinteren Teil Hoppe. 
1908/09 brannte das Haus ab und 
wurde dann wieder neu erbaut 
von Anton Gauseweg (an der 
Mauer: alte Wasserzapfstelle). 

Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 19 
Heute: Dreder (Tacke) 
Erbaut 1905 von 
Caspar Hogrewe; der Vater des 
Caspar Hogrewe, 
Hermann Hogrewe, war der 
letzte Postillion auf der Strecke 
Belecke-Rüthen-Brilon 
(„Postgraf"); später kam das 
Haus durch Einheirat an 
Fritz Reinhold. 

Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 21 
Heute: Grewe 
Erbaut ca. 1820 von 
Franz Hesse, 1888 durch 
Einheirat an Franz Grewe. 

Hausansicht 1988 
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Böttcherstraße 

Haus Nr. 23 
Heute: A. Wessel 
Erbaut ca. 1850 von 
Karl Nürenberg, gen. Vosses 
(Kettenschmied). 

Hausansicht 1988 

Böttcherstraße (Teufelsloch) 

Haus Nr. 22/24 
Heute: Bräcker/Hensel 
Erbaut ca. 1820 als Doppelhaus, 
später Franz Nüse. 

Hausansicht 1988 



Böttcherstraße (Teufelsloch) 

Haus Nr. 26 
Heute: A. Köster 
Erbaut 1820 von Eduard Rüther; 
ca. 1909 abgerissen und neu 
erbaut von Köster; (Unterhalb 
des Hauses endete der 
„Füllenpatt") 

Hausansicht 1988 
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Kallerweg 

Haus Nr. 4 
Heute: Bause 
Erbaut 1898 von August Blecke, gen. Malhinnerkes, später durch Einheirat an Prohaska, dann Bause. 

Hausansicht 1988 
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Kallerweg 

Haus Nr. 14 
Heute: Heppe 
Erbaut ca. 1870 von 
Wilhelm Heppe, 
gen. Bläufärber; (das Haus 
wurde 1988 abgerissen und wird 
z. Zt. neu erbaut) 

Hausansicht 1988 

Haus Nr. 18 
Heute: J. Schulte 
Erbaut ca. 1870 von 
Theodor Wessel, gen. Hadorn. 

Hausansicht 1988 
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Kallerweg 

Haus Nr. 15 
Heute: Henneböhl 
Erbaut 1871 durch Franz Raulf 
und Klara Heppe, 
gen. Schaahermes, später 
Franz Raulf und Gertrud, 
geb. Richter (Lüwwers); 
(Noch 1890 war der nächste 
östliche Nachbar dieses Hauses -
die Bohnenburg/Suttrop) 

Hausansicht 1988 

35 



Kallerweg 

Haus Nr. 37 
Heute: Wessel Willi 
Erbaut von Theodor Wessel 
1923. 

Hausansicht 1939 

Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 1 
Heute: Amtshaus/Ortsvorsteher 
Erbaut ca. 1888 von 
Hermann Stüting; vormals 
Propsteimühle bis 1806; später 
über Hessen/Darmstadt (1816) 
bzw. Preußen durch Erbpacht an 
Stüting; (die Mühle - das 
Mühlenhaus und das Rad - gilt 
als Wahrzeichen Beleckes); das 
Wasser wurde als Energiequelle 
für Stromerzeugung, Ölmühle, 
Getreidemahlwerk, Sägegatter, 
usw. genutzt. 

Wohnhaus links v. 1888 
Wirtschaftsgebäude im 
Vordergrund rechts v. 1815 

Ansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 3 
Heute: E. Wessel 
Erbaut ca. 1830 von Anton Wessel, 
dann Clemens Wessel, gen. Hadorn. (Das Haus hatte früher eine Deele; es wurde mehrfach umgebaut.) 

Hausansicht 1988 
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Belecke (Sauerland) 
Bahnhofstraße 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 5 
Heute: Hunecke 
Erbaut ca. 1840 von 
Clementine Kroll durch 
Maurermeister Fritz Hesse, 
später Hoeynck, dann Hunecke. 

Ältere Ansicht der 
Bahnhofstraße, im Hintergrund 
das Haus Hunecke. 

Links: Hausansicht 
(Haus Hunecke) 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 7 
Heute: Zellmer 
Erbaut ca. 1840 von 
Rudolf Klauke, etwa 1906 von 
Molitor erworben, dann durch 
Heirat an Rellecke. 

Hausansicht 1988 

Haus Nr. 8 
Heute: Niewöhner 
Erbaut 1817 von Anton Bathe 
1838 an August Heppe, 
gen. Bläufärber. 
(Bürgermeister von 1895 - 1908; 
sein Schwiegersohn war 
Rektor Mönig) 

Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr.  9 
Heute: Pizzeria 
Erbaut ca. 1830 
von Fritz Schenuit (Haus hatte 
früher auch eine Deele). 

Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr.11 
Heute: Raulf 
Erbaut ca. 1830 von Heppe, 
gen. Bäckerkarls (Portenbäcker, 
war der Bäcker am Stadttor; 
Reste der alten Stadtmauer, 
Haus hatte früher auch eine 
Deele). 

Hausansicht (vorne links) 1938 
(Im Hintergrund Stadttor, das 
anläßl. der 1000Jahrfeier 
errichtet worden war). 

Haus Raulf 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 12 
Heute: Pahlke 
Erbaut von (ca. 1900) 
Albert Störmann, später 
Franziska Huckestein, 
geb. Störmann (Das Haus 
brannte 1899 ab; Eigentümer 
war früher eine Fam. Pollack). 

Hausansicht 1988 

43 



Wilkestraße 

Haus Nr. 13 
Heute: Neubau W. Wessel; das 
alte Haus links steht nicht mehr; 
war das älteste Haus Beleckes 
(„Türkei"); 1957 abgebrochen 
(Clemens Wessel), 
1957 Neubau, später Anbau. 

Neubau mit Anbau 
Ansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr.14/16 
Heute: Preckel/Cordes 
Als Doppelhaus erbaut; 
„Heuern Haus" später 
Koers/Störmann. 

Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Im Vordergrund Haus Nr. 12 (heute Pahlke), 
Im Hintergrund Haus Nr. 18 (Pützer) 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 18 
Heute: N. Wessel, gen. Pützer 
Erbaut ca. 1830 von Joh. Wiese. 

Hausansicht 1988 (Pützer) 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 19 
Heute: Wolter 
Erbaut ca. 1805 von Richter, 
später an Rademacher, 
gen. „011en Ditz", dann durch 
Heirat an Vahle. 

Hausansicht 1988 

Wilkestraße 

Haus Nr. 20 
Heute: Richter 
Erbaut von Wilhelm Hesse, 
durch Einheirat an Böckmann, 
dann an Richter, gen. Puister. 

Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 21 
Heute: Hesse 
Erbaut ca. 1840 von Fritz Hesse. 

Hausansicht 1988 
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I al 
Wilkestraße 

Haus Nr. 22 
Heute: Cruse 
Erbaut ca. 1890 von Johannes Cruse, später Karl Cruse. (Schuhmacherei; die Schuhe wurden hier früher auch gefertigt!) 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 25 
Heute: Rubarth 
Erbaut 1838 von Johann Rötger, 
dann Engelhardt Kroll, 
gen. Hulens, 1938 an Albert 
Schütte, von diesem Verkauf an 
Rubarth. (Das Haus 
beherbergte einmal eine 
Schmiede, Engelhardt Kroll; 
Propst Christian Kroll, 1816 -
1900, stammte aus diesem 
Hause!) 

i'1111111 
Ältere Hausansicht noch mit 
Deelentor 

Hausansicht 1988 
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Anmerkungen zum Haus Wilkestraße Nr. 25 

Nach Seißenschmidt heiratet 1798 Andreas Kroll aus 
Holzvogts Hause die Thymans Tochter in Hulens Haus. 
Der Sohn aus dieser Ehe, Franz Kroll (1749 - 1833), 
heiratet Margarethe Henderich. 

Johann Heinrich Rötger Kroll (1780 - 1837), Sohn des 
Franz Kroll und der Margarethe Henderich, und Maria, 
geb. Bussen, sind schließlich die Eltern des Propstes und 
Domherren Christian Kroll. 

Ein Bruder des Propstes, Johann Rötger Engelhardt 
Kroll (1818 - 1884), heiratet Maria Blecke; der Sohn aus 
dieser Ehe, Joseph Kroll (1853 - 1936), war der letzte 
Besitzer des Hauses, bevor es (1938) verkauft wurde. 
Nachkommen des Joseph Kroll verzogen nach Steele. 

Propst Christian Kroll fand seine letzte Ruhestätte 
auf dem Arnsberger Friedhof. Durch wiederholte 
Luftangriffe auf den Arnsberger Viadukt (1944/45) erlitt 
seine Grabstätte erhebliche Beschädigungen. 

Ein prächtiges Ölgemälde (s. Bild), gemalt von Prof. 
Engelbert Seibertz 1890, befindet sich als Leihgabe im 
Heimatmuseum Arnsberg. Propst Christian Kroll 
verhinderte übrigens zusammen mit dem Belecker 
Propst C. Böckler (1800 - 1868), daß um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts die Belecker Külbensteine 
gesprengt wurden, zwecks Beschaffung von Material für 
den Straßenbau. So verdankt Belecke diesen beiden 
Männern den Erhalt dieses Naturdenkmals. 

Christian Kroll (1816 - 1900), Propst, Ehrendomherr 
und Regierungsschulrat. 
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Wilkestraße 

Haus Nr.28 
Heute: Ebbert 
Erbaut ca. 1830 von 
Josef Ebbert, früher ein 
Fachwerkhaus, die rechte Hälfte 
nahmen Deele und Stallungen 
ein. (Früher wurde bei 
Krankheiten „Ebberts Mutter", 
geb. Raulf, gerufen; sie galt als 
„weise Frau", die sich in der 
Naturheilkunde auskannte; man 
holte sich bei ihr Rat bei 
verschiedensten Anlässen.) 

Hausansicht um 1930 
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Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 34 
Heute: Humpert 
(Gastwirtschaft) 
Erbaut ca. 1843 von 
Dirk Humpert, gen. Duierkes, 
später Josef H., dann Johannes 
Humpert (das Haus brannte am 
29. Juni 1903 ab). 

Hausansicht 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 32 A 
Heute: Sprenger Th. 
Erbaut ca. 1860 („Hinter der 
Mauer") von Theodor Sprenger 
und Elisabeth, geb. Müller; dann 
Heinz Sprenger und Katharina. 

Hausansicht 
nach dem Umbau 1988 
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Wilkestraße 

Haus Nr. 33 
Heute: Heimann B. 
Erbaut 1805 von Clemens Gödde und Margarete Cruse, gen. Klogges, später Schütte, dann Rüther, dann Jesse, 
gen. Krämer. 
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Wilkestraße 

Haus Nr.35 
Altes Belecker Rathaus 
Stand früher, vor dem Brand von 
1805, weiter westlich; im 
Rathaus verbrannte dabei auch 
die von den Soestern erbeutete 
Fahne; im Rathaus befand sich 
das Gefängnis („Petz"); dort 
stand der Totenwagen; dort 
wurden auch die Feuereimer 
aufbewahrt; zeitweilig war das 
Haus auch eine „Herberge" für 
Landstreicher, im Vorraum 
schlief der Nachtwächter. 

Nach einer Zeichnung. 
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